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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Farbwerk  für  eine 
Tiefdruck-Rotationsdruckmaschine  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Durch  die  US-A-18  43  048  ist  ein  gattungsge- 
mäßes  Farbwerk  für  eine  Tiefdruck-Rotationsdruck- 
maschine  bekannt  geworden.  Das  Farbwerk  be- 
steht  aus  einer  heb-  und  senkbaren  Farbwanne, 
einem  Formzylinder,  einer  Einfärbewalze,  die  an 
einem  Hebel  drehbar  gelagert  ist  und  in  Rollkontakt 
mit  dem  Formzylinder  steht.  Hierbei  ist  die  Einfär- 
bewalze  so  angeordnet,  daß  sie  in  einem  unteren, 
der  Druckfarbe  zugewandten  Mantelteil  des  Form- 
zylinders,  in  Rollkontakt  bringbar  ist.  Über  den  He- 
bel  ist  eine  Kraft  einleitbar,  so  daß  die  Einfärbewal- 
ze  an  den  Formzylinder  gedrückt  werden  kann.  Die 
Einfärbewalze  ist  in  einem  seitlichen  Abstand  von 
einer  senkrechten  Ebene,  die  durch  die  Rotations- 
achse  des  Formzylinders  geht,  angeordnet.  Der 
Formzylinder  kann  nicht  in  die  Druckfarbe  eintau- 
chen,  er  kann  nur  mittels  der  Einfärbewalze  einge- 
färbt  werden. 

Tiefdruck-Farbwerke  mit  Einfärbewalzen  sind  z. 
B.  durch  die  DE-PS  2  48  463  bekannt  geworden. 
Die  Erfärbewalze  transportiert  hierbei  Druckfarbe 
gegen  den  Tiefdruck-Formzylinder. 

Aus  dem  DE-GM  72  29  629  ist  eine  Einrich- 
tung  zum  Verstellen  der  Höhenlage  einer  Farbwan- 
ne  zum  Formzylinder  zu  entnehmen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Farbwerk  mit  einer  Einfärbewalze  für  eine  Tief- 
druck-Rotationsdruckmaschine  zu  schaffen,  bei 
dem  es  möglich  ist,  den  Anpreßdruck  der  Einfärbe- 
walze  an  den  Formzylinder  und  die  vorgewählte 
Eintauchtiefe  des  Formzylinders  in  die  Tiefdruck- 
farbe  auch  dann  konstant  zu  halten,  wenn  nachein- 
ander  Formzylinder  mit  unterschiedlichem  Durch- 
messer  verwendet  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  den  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  u.  a.  auch  darin,  daß  ein  konstanter  Anpreß- 
druck  (kp/m2)  der  Einfärbewalze  an  den  Formzylin- 
der  auch  bei  einer  großen  Formatvariabilität  des 
Formzylinders  (z.  B.  kleinster  Durchmesser  zu 
größtem  Durchmesser,  wie  1:2)  eingestellt  und  ge- 
halten  werden  kann.  Es  kann  im  Rahmen  der  Kon- 
struktionsvorgaben  die  Eintauchtiefe  des  Formzy- 
linders  verändert  werden,  ohne  daß  sich  der  An- 
preßdruck  der  Einfärbewalze  an  den  Formzylinder 
unbeeinflußbar  verändert.  Außerdem  kann  der  An- 
preßdruck  (Liniendruck)  feinfühlig  verändert  werden 
und  auch  während  des  Laufes  der  Maschine  verän- 
dert  werden,  ohne  daß  die  Eintauchtiefe  des  Form- 
zylinders  in  die  Druckfarbe  verändert  werden  muß. 

Ein  Ausführungsbespiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 

beschrieben.  Es  zeigen 
Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  des 

erfindungsgemäßen  Farbwerkes  mit 
kleinstmöglichem  Formzylinderdurch- 

5  messer, 
Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  des 

erfindungsgemäßen  Farbwerkes  mit 
größtmöglichem  Formzylinderdurch- 
messer. 

io  In  eine  randvoll  mit  Tiefdruckfarbe  1  gefüllte 
Farbwanne  2  tauchen  eine  Einfärbewalze  3  und  ein 
Formzylinder  4  ein.  Der  Formzylinder  4  taucht  in 
vorwählbarer  Tiefe  z.  B.  wenige  Zentimeter  in  die 
Tiefdruckfarbe  1  ein  (Eintauchtiefe  T).  Die  Einfärbe- 

75  walze  3,  die  keinen  eigenen  Antrieb  hat,  taucht  je 
nach  Durchmesser  des  Formzylinder  4  z.  B.  mit 
5/6  oder  bis  zu  ihrem  ganzen  Durchmesser  in  die 
Tiefdruckfarbe  1  ein.  Die  Einfärbewalze  3  ist  auf 
ihrer  Mantelfläche  mit  einem  Textilbezug  überzo- 

20  gen  und  steht  seitlich  beabstandet  z.  B.  rechts 
(Abstand  12)  von  einer  senkrechten  Ebene  durch 
die  Rotationsachse  11  des  Formzylinders  4  unten 
in  Reibkontakt  mit  dem  Mantel  des  Formzylinders 
4.  Die  Einfärbewalze  3  ist  in  jeweils  einem  ersten 

25  Ende  10  eines  einarmigen  Hebelarmes  5  und  ei- 
nem  ersten  Ende  7  eines  abgewinkelten  zweiarmi- 
gen  Hebelarmes  6,  der  über  die  linke  Wand  der 
Farbwanne  2  hinausragen,  drehbar  gelagert.  Über 
einen  Zapfen  9  und  Gabelkopf  ist  eine  einseitige 

30  Kolbenstange  13  eines  einfachwirkenden  Zylinders 
14  mit  einem  zweiten  Ende  8  des  zweiarmigen 
Hebelarmes  6  gelenkig  verbunden.  Der  Zylinder  14 
kann  über  einen  Anschluß  15  auf  der  Stangenseite 
mittels  eines  pneumatischen  oder  hydraulischen 

35  Mediums  mit  Druck  beaufschlagt  werden.  Der 
Druck  kann  über  nicht  dargestellte  Druckquellen 
(Kompressor,  Pumpe)  und  Handventile  bzw.  Druck- 
minderer  eingestellt  werden.  Ein  Gegenlager  des 
Zylinders  14  ist  mit  einem  Tragstück  16  gelenkig 

40  verbunden.  Das  Tragstück  16  ist  außen  unten  am 
Bodenblech  17  angeschweißt  und  steht  links  über 
den  Umriß  der  Farbwanne  2  hinaus. 

In  der  Knickstelle  18  der  doppelarmigen  Hebe- 
larme  6  und  am  zweiten  Ende  20  des  einarmigen 

45  Hebels  5  sind  Bohrungen  vorgesehen,  durch  die 
eine  Spindel  19  führt  und  mit  den  Hebelarmen  5,  6 
verschweißt  ist.  Die  Enden  der  Spindel  19  sind  in 
Bohrungen  von  zwei  beabstandeten  Stegen  21 
(links  und  rechts)  drehbar  gelagert.  Die  Stege  21 

50  (links,  rechts)  sind  innen  in  der  Farbwanne  2  in  der 
Nähe  der  beiden  seitlichen  Wände  22  mit  dem 
Bodenblech  17  stoffschlüssig  verbunden. 

Das  Bodenblech  17  ist  außen  mittig  mit  einem 
Ende  einer  Zahnstange  23  formschlüssig  verbun- 

55  den.  Die  Zahnstange  23  ist  in  einer  gestellfesten, 
nicht  dargestellten  Führung  verschiebbar,  jedoch 
nicht  verdrehbar  gelagert.  Ein  Zahnritzel  24  steht 
mit  der  Verzahnung  der  Zahnstange  23  in  Eingriff 
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und  ist  über  eine  Welle  25  mit  einem  Unterset- 
zungsgetriebe  mit  Schrittmotor  26  und  einem  Zäh- 
ler  27  verbunden.  Der  Zähler  27  dient  als  Anzeige 
für  die  aktuelle  Höhenstellung  der  Farbwanne  2 
und  ist  als  Maß  für  die  momentane  Eintauchtiefe 
des  Formzylinders  4  zu  verwenden.  Je  nach  Dreh- 
richtung  des  Schrittmotors  26  mit  dem  ange- 
flanschten  Untersetzungsgetriebe  kann  die  Farb- 
wanne  2  gehoben  oder  gesenkt  werden  und  somit 
die  Eintauchtiefe  des  Formzylinders  4  in  die  Druck- 
farbe  1  unabhängig  vom  monentanen  Durchmesser 
des  Formzylinders  4  festgelegt  werden. 

Wie  schon  oben  ausgeführt,  wird  über  den 
Anschluß  15  dem  Zylinder  14  ein  Druckmedium  mit 
veränderbarem  Druck  zugeführt.  Hierdurch  ist  es 
möglich  den  Anpreßdruck  der  Einfärbewalze  3 
wahlweise  je  nach  Stellung  des  Druckeinstellgerä- 
tes  z.  B.  feinfühliger  Druckminderer,  zu  verändern. 

Teileliste 

1  Tiefdruckfarbe 
2  Farbwanne 
3  Einfarbewalze 
4  Formzylinder 
5  Hebelarm,  einarmiger 
6  Hebelarm,  zweiarmiger 
7  Ende,  erstes 
8  Ende,  zweites 
9  Zapfen 
10  Ende,  erstes 
1  1  Rotationsachse 
1  2  Abstand 
13  Kolbenstange 
14  Zylinder 
15  AnschluB 
16  Tragstuck 
17  Bodenblech 
18  Knickstelle 
19  Spindel 
20  Ende,  zweites 
21  Steg 
22  Wand 
23  Zahnstange 
24  Zahnritzel 
25  Welle 
26  Getriebe  mit  Schrittmotor 
27  Zahler 
T  Tiefe 

Patentansprüche 

1.  Farbwerk  für  eine  Tiefdruck-Rotationsdruckma- 
schine  mit  einer  Farbwanne  (2),  einem  Form- 
zylinder  (4),  einer  Einfärbewalze  (3),  die  an 
einem  Hebel  (5,  6)  drehbar  gelagert  und  in 
Rollkontakt  mit  dem  Formzylinder  (4)  in  einem 
unteren,  der  Farbe  zugewandten  Mantelteil 

bringbar  ist,  wobei  auf  den  Hebel  (5,  6)  eine 
Kraft  einleitbar  ist,  welche  die  Einfärbewalze 
(3)  an  den  Formzylinder  (4)  drückt,  wobei  die 
Einfärbewalze  (3)  in  einem  seitlichen  Abstand 

5  (12)  von  einer  senkrechten  Ebene  durch  die 
Rotationsachse  (11)  des  Formzylinders  (4)  an- 
geordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Drehlagerung  (19)  des  Hebels  (5,  6)  farb- 
wannenfest  angeordnet  ist,  daß  ein  farbwan- 

io  nenfest  angeordneter,  mit  veränderbarem 
Druck  beaufschlagbarer  Arbeitszylinder  (13, 
14,  15)  in  Wirkverbindung  mit  dem  Hebel  (5,  6) 
stehend  vorgesehen  ist  und  daß  die  Farbwan- 
ne  (2)  zum  Eintauchen  des  Formzylinders  (4) 

15  in  die  Farbe  in  vorwählbare  Tiefe  höhenver- 
stellbar  ist,  wobei  sowohl  der  Formzylinder  (4) 
als  auch  die  Einfärbewalze  (3)  in  Betriebsstel- 
lung  in  die  Farbe  eintauchen. 

20  2.  Farbwerk  für  eine  Tiefdruck-Rotationsdruckma- 
schine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Druckbeaufschlagung  des 
Zylinders  (14)  ein  gasförmiges  Medium  vorge- 
sehen  ist. 

25 
3.  Farbwerk  für  eine  Tiefdruck-Rotationsdruckma- 

schine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Druckbeaufschlagung  des 
Zylinders  (14)  ein  flüssiges  Medium  vorgese- 

30  hen  ist. 

Claims 

1.  Inking  unit  for  an  intaglio  rotary  printing  ma- 
35  chine,  having  an  ink  trough  (2),  a  forme  cyl- 

inder  (4),  an  inking  roller  (3)  which  is  rotatably 
mounted  on  a  lever  (5,  6)  and  can  be  brought 
into  rolling  contact  with  the  forme  cylinder  (4) 
in  a  lower  part  of  the  outer  casing  facing  the 

40  ink,  it  being  possible  to  exert  on  the  lever  (5, 
6)  a  force  which  presses  the  inking  roller  (3) 
against  the  forme  cylinder  (4),  the  inking  roller 
(3)  being  arranged  at  a  lateral  spacing  (12) 
from  a  perpendicular  plane  through  the  axis  of 

45  rotation  (11)  of  the  forme  cylinder  (4),  char- 
acterized  in  that  a  pivot  bearing  (19)  of  the 
lever  (5,  6)  is  arranged  to  be  fixed  to  the  ink 
trough,  in  that  a  working  cylinder  (13,  14,  15) 
which  is  arranged  to  be  fixed  to  the  ink  trough 

50  and  can  be  acted  upon  by  variable  pressure  is 
provided  in  operative  connection  with  the  lever 
(5,  6),  and  in  that  the  ink  trough  (2)  is  vertically 
adjustable  for  the  purpose  of  dipping  the  forme 
cylinder  (4)  into  the  ink  at  a  pre-selectable 

55  depth,  both  the  forme  cylinder  (4)  and  the 
inking  roller  (3)  dipping  into  the  ink  in  the 
operating  position. 

3 
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2.  Inking  unit  for  an  intaglio  rotary  printing  ma- 
chine  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  for  the  purpose  of  acting  upon  the  cylinder 
(14)  with  pressure  a  gaseous  medium  is  pro- 

3.  Inking  unit  for  an  intaglio  rotary  printing  ma- 
chine  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  for  the  purpose  of  acting  upon  the  cylinder 
(14)  with  pressure  a  liquid  medium  is  provided.  10 

Revendicatlons 

1.  Unite  d'encrage  pour  une  machine  d'impres- 
sion  rotative  en  creux,  avec  une  caisse  ä  encre  75 
(2),  un  cylindre  porte-cliche  (4),  un  rouleau 
encreur  (3),  monte  ä  rotation  sur  un  levier  (5, 
6)  et  pouvant  etre  place  en  contact  de  roule- 
ment  avec  le  cylindre  porte-cliche  (4)  dans  une 
partie  d'enveloppe  inferieure  tournee  vers  Ten-  20 
cre,  une  force  pouvant  etre  introduite  sur  le 
levier  (5,  6)  et  presser  le  rouleau  encreur  (3) 
sur  le  cylindre  porte-cliche  (4),  le  rouleau  en- 
creur  (3)  etant  dispose  ä  distance  laterale  (12) 
d'un  plan  perpendiculaire  passant  par  Taxe  de  25 
rotation  (11)  du  cylindre  porte-cliche  (4),  carac- 
terise  en  ce  qu'un  palier  de  rotation  (19)  du 
levier  (5,  6)  est  dispose  fixe  par  rapport  ä  la 
caisse  ä  encre,  en  ce  qu'un  verin  (13,  14,  15), 
monte  fixe  par  rapport  ä  la  caisse  ä  encre  et  30 
pouvant  etre  alimente  avec  une  pression  varia- 
ble  est  prevu  en  liaison  fonctionnelle  avec  le 
levier  (5,  6)  et  en  ce  que  la  caisse  ä  encre  (2) 
est  reglable  en  hauteur  pour  permettre  l'im- 
mersion  du  cylindre  de  forme  (2)  dans  l'encre,  35 
ä  une  profondeur  pouvant  etre  preselection- 
nee,  tant  le  cylindre  porte-cliche  (4)  qu'egale- 
ment  le  rouleau  encreur  (3)  plongeant  dans 
l'encre,  en  position  de  fonctionnement. 

2.  Unite  d'encrage  pour  une  machine  d'impres- 
sion  rotative  en  creux,  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  qu'un  milieu  gazeux  est 
prevu  pour  alimenter  en  pression  le  verin  (14). 

3.  Unite  d'encrage  pour  une  machine  d'impres- 
sion  rotative  en  creux,  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  qu'un  milieu  liquide  est 
prevu  pour  alimenter  en  pression  le  cylindre 

vided. 5 

40 
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(14). 50 
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